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Ctmas von den legten Reden
unod
Cebens ;Qumftanbcn

Leiland Jpocbgeﬁogrnen

wnul iy Seeen
Seren

pon @ ciningen - %@emwmg

welcher

inder fhdnfien B luthe feines Alters

von eiter fehmerlichens Blattern » KrancEheit ergriffen s

und
in der %ad}t §toifchen dem 5. und 6, Januarii dicfes Jahts
in bem Clfften Jabe feiner Wander(chafft
ourdh eine fefige Auftdfung
in fein redptes bexmat() gefuhret worden.

%vrbgrdﬂm}m Saufe

jum Tvoft
und fonft su gemeiney Erbauung
entworfen
von Einigen
pemt Hodgraflichen TrauetsHaufe
Unterthinigh verbundenen Greifi - und Weltlichen Bedienten.
@vanftatt/ gdvude bey Johann Rudolph Bevtfe =7 4 5.




== e T e B et WS s i~
i
:{5 jpsﬁ:‘)i ifs deu verfliten Seclens :
e dore 1 3Cu Sehoofe yubhn/ (a)
N3 bey Dent offinens Wunden» Hoblen/ )

ERULT) Tin feiner Brufi {ich guelich thuns |
SVie aus ver Unruh abgefhieden Y
Lind ju Dem fiffen Dimimels- Sricden ® by l
DurchHs Dundes » Blut gerormen find. ’
Dort darf fie Feine Noth mehr drickens !
Dort fan fie nun Foin Seind berdefen/s JeLLVI, t-2 }
Wil {ich Dot Fedue Sdnde findt. (o) 2Weif)-1V.
B bt o Sbons3 2o G D (A 51+ gy (ORI

Krandyeit

mabls bey femnen grofen Scymersen und 90+
toen von ¢

0 1 gefage wurde/ ag € jeso dem (ieben Heyland 1-
Sdood lieae s FonreSr o8 war nicht Voilig glauben/ da man ihne aber S?e gi‘t‘ﬂ'lmu-
rung qegeben / ¢s fewe deme doch o/ nuv daf G ¢8 fefio nidt fiible/ S wirde 8
aier bafd merdlich fpibren und gewadr werdens war Ev gang fille und ju fricden
und bezeugte davinit / daf Gr g alaube. Ein ander mabl wurde Jhme s feinem
Zruﬁ' qefaqt/ daf Shn der Qiebe Hefand bald in feinen Shoof ju feiner vols
figen Grauicung und Berubigund nehwen wide.  LWorauf Er aber bedendfich
antmoetete : ffetvedl noch viche ; damit anjuzeicen/ daf G nech viele Feuers
Proben 3u feiner Lauterung durd 30 paffien habe/ und daf dag Gold oder Gifber
duedd 7. mabfiae fa 3. 1 7, ma Droben miffe gepen nnd geldutert werden.
P X1V,7. ECXLVIL 1. Mal Il Sap. 111, 6.

(b) ®OTTmolte an dem Giligen HERRN GRATER exfitlen/ w1g
Syhme im Hoff-Kivden - Bud in anfehuing des fbnen Nabnens FRJEORJFEH
ifitlich und beeslich war qewinfdet worden,  Nun fo rube dann i Frieden
wtietfier und Hodrener Herr Graf Fricvvicy Sarl Wilbyelm/
pander Fricder- voll i Lande des Friedens fehen.

(c) Sier in diefer SBelt mangelt cs nidt an Trhbaaten und Plagen/ and

nidht an Feinden uud cfdbriichfeiten . Denen ift nun unfor Seliger HERRN
@0 UF entgangen: G muffe fdon bier manderfey Trabfaaten exfabren/ und Hatte

Der .cnnumaamr[vmjﬂ'mgcfunmn/biﬁthurmbwfrmbrmvnuuﬁe&mgcm?un.

v hatee aud Feinde vonnnen und auffen/die hnie nacsftelleten und Jhn in grofe See.

fon efabe ju bringen fuchten.  Bon tnuen wardie angebobrae veigende bofe LufF

cin uicht actinger Feimd : Bon auffen feblte e qud nide an des SBLE-aciffeg und

Gatans Mereseudrn/ nemficd an veeffelitenFreundens Heudleen u. Shmeicdlern die

Spme nict alfern b0 Grempelgegeben/ fondern Jbn aud auf bofe MWeae bttt verleiren

Fonnen/ waft nidr der Siter Jhaclis witrde guwadiet wnd Son in feine Auffidt und

qure erwabirung geaommen haben. Der IBeft-Gcift bublere bereies foby um Shnwe-

qen feine befpuderen Gaten/ derAllwetefte GOt aber wuffe gar wobly dak Gr su

et und 3t Poffficy vor dicien garffigen Geift ware/ und Dafi o8 aud Soth wiirde baben

pbnerlesct dued die Bl bitdured su Formen; brimnabin Eibn bintweg/ undetffickte |

oo SRelt - Giffegeinacfilicoenen Gifit indeverfen Biithe und Brut/ und bradteftine

Geelein aute Sicherheit. Eiff und blvibetdemnadeine Gvige Wabrheit/wasin Bid

dev SB¢ifiD, Cap. 1V, 7- 17. febet/ und offt gedadytein Freund an des Seligen HERRN

GRUFEN Krandt - Bete {eh offt mit Gefondern Eindrud ing & emith qcfallen/da

og feifier = der Gevecite/ b G ju eitlidy frivbet/ iff G doch in der Kube. etc.
©ennt er gefatlet GOt wobl/ und iff i6m fich 5 und wird tyeg genommen aug

dem Qeben unter den Siudern /und wird bin gericet/ daf die Bobell feinen Bev.

fEandt nidyt verBeore/ todh falfche Lebre feine Seele betviige.  Denn dic bofen Erempef

porfibren und verderben einemdas Gute/ und die reigende Luft verfehretunfduidie

SHeegen ete. Dany {eine Seele gefdller SOtt. Davum cifee ov mit Shmaus dem

pofen 2eben ete. ;

And




Da find die Klagen all vergeTens
Dic man in I5iefech fAhren mug. Pl CXX,j.
Die Hiex in ticfen Leid gefeffen/ :
Crquice dore thres BDrautgams Kuf,
Weg Klage weg ! Weg dngfilichs Stdhnen:
Weg Tranven! Weg gefalbne Thranen!
Dovt wird vas alles abgeswifche.

Dort werden die gejagte Herben Pf, XXII. &
Sach vieter 2otly uud bangen Schmergen XLIL, 2, 34
und nach van langes Outft exfrifehe. (d)

Da werden fie dets Deyland fehen.
Deh licber HE RN SOte week uns auf/  (e)
Daf wir Thn aud) entgegen gelyen/
Lind férbre unfern fhwachen Lanff:
&ib Daf wir uns reche zu Iom vaben
Liud Shu mit Sreuven cinft empfobens
2ch lehte uns durdh beine Gnad /
Die aller Welt jum Heyl etfchienens
Dir Bicr it veinem Sersen dienen/
Durch den/ der uns erfaufet hat.

Dabin gieng/ THEUREDR GRAF ! Dein Slehenrs
Du fucbteft IE(um nuv atlein
Durd) Ibu dem Fener ju entgehen/
Lnd Deinies Leils gewif 30 fepn.
Sa
2Andy iff vicht fo obenbin anzufchen/ was in denen Steuden vollen Jeifen fiber dog

Geligen HERRN GRAFEN Geburt cingefiibret ourde/da o8 unter andern
merwardigen Augdricken biefe:

Jhro Gnaden Grofimama nd aewif jost bevrfdt dew Roens
Giebt man audh iv Freuden da/ Der ift gram dem Weigen Korns
ABeil fic) Fhre Enfel mehren/ UnPraut mag ev nidt anfidten/
Do nicht obne Fovcdt und Jahren;  Weisen weif er Fav 3u ficoten:
Dann fie fenut die avge TWelt/ Dod bilft waden und Gebet/

WWie dic fehon mand Kind gefalit, Daf dev Mord - Beift fwamroth et

(d) Dor Geflige HERRK GRUF muffe cben o wohl /al8 feine Sefige Com-
tefse @dmeffer Dorothea Carolina Friederica, e ein Hivfdhfein nad PL XXIT, el
der Plalm zum Grund derdamabligen bey dor Befesng qedaditer Seligen Comtefse
qehaltenen Qeidien Sermon gefeget wordens fribe aejaget und dem HSren FE S
ing Qiebes Barn gebradht/ mithin fieBevde /al8 cin nach Natur und @nade/aud dem
feponen Sabimen nach gleiches/ und noch in vielen andern Gtdicken dusech Gottfiche Fiia
aung_ afeid aemadbtes Paar / durdy die Hite dee Leidens zuvor vedt durfig nady
pem frifchen Waffer aug der Qebens-uelle getnade werden/ ehe 1A Ut angenehs
men Srquicung gelangte.

(e) Dabin aienge audy das hergliche Seuffen unfers Seligen HERRRN B,
@9/ afs welcher eing mals dag alte befandte Geletlein in feiner Krandheit mie
fﬁiqﬁcr Andadit 31 nidst aevinger Ermecung der um_ﬁc[wnbpn totete : Aeh Allmachtio
aer GOtt Himlifder Batterroede ung auf/ daff wir boveit fevn/ wenn dein fietes
Gobn Fomt/ Shn mit freuden gu emvfanaen und D N mit reinem Hevgen 3u

dienen/ durd denfofben deinen ficben SohnIEfum Shriftum/ Ymen,




Safa GEOTT wollt fein Weref nicht laffens
Ourch ThnEanft du dic Hoffuung faffen/

Die nic in feiner Hily verraucht.,

Sort Teuffel/ bick es/ fort ihr Shnden!

<$hr habt durchaus fein Rebt s finden /

i Seelen/ vie ing Blut getaudhe. €D)

%fi nicmand da/ der ibnen rathe/
So laufen fie suipran HERRN/
Den dort die Cananitin bate?

Lnd dicfer Hepland hilft audh gern:
Sage jene Son mit frdrckern flebens
So (Gt Ev voch auch Feinen gehen/

~
g
hg

Der
e e e Sl PSSR e el e e o
(F) Dicfes alles qefcbabe in folgender Ordntng < afg nemlich cin treuer und an
Do WohL uud Wehdifts HOECHORACGFLTECHEN HAUSEGStheilnedh:
mender Freund und untertbanigfht verbundener Dienct jum Geligen HSrrn G R A
FER in feiner Keancheit cinsmadls geruffon wurde/ und ihu in grofier Angff tnd
Seelen Noth 3u GOt fhreven bivete ; fo fegte S ficd in aller filles um den Sefigen
HERRN GRATE N in feinen Gebet nicht Fohren 3uwollen/ gans nabe hin-
ter dem Bette auf feine Knie/ und affiticte pemfelben mut bersinnigen fFillen Seuffa
sn. Da aver der Seliae HERNR GRAUF unter andeen (n fetnem bevslicien es
bet nach vorbergeganacuen femweren Berfudungen und Kampfen audy diefe fove
pedencliche Qm};m’ﬂa?‘c mit offt wiederholten Worten aug ggénqﬁem und gerfdlage.
néw Hevken thare : A b HErr FE fu nuv nidit in dag Hollfdhe Wgucrl Nch ver.
gib miv doch meine Stinden etc. {8 Fonte fich gedaditer Freund nidytfanger enthalten
dem 1 wmeccklichen Bu. Kampff fich befindenden Heven GRAFEN 31 jurufen:
Mein Qicher Hore GNRAT Friederid/ erfennen/ befennen und bereuen Sie
dann aud ivre Siinden you Hevsen? AL nun bicvauf su etlicbmablen von demfels
en it einem herghafften Ja geantwortet wurdes fo vief Jbme offt gedadyter
Freund nody vor GOTT licaendes unter andern ju: Nun ein ciniged
tropfein des Blutes FEfu CHriffi fan Sie von aller Sinde reinigen und
vas Hollife Feueraug (oiden. FEfu Blut der Ed e Safft batfolche Stavce
and Krafft/daf aud ein Teopfein. ctc.  woranf S fidy su Frieden gabe und gang
fHifle wurde/ mithin uns allen ju nicht gevingem Froft und Gemunterung su erfen.
nen gabe/ daf & bicrvon einen febendigen Gefdymadk in feinem Hersen foive.
$Hicr mag man wobf fagen mit Cohrifio: St diefes gefcheden am grinen Holy/
wag toird am Diieren werden 2 Jffes fo crqangen bey einew granen zaveen Jtveig-
fein/ was wird e¢ mit den diivven Hoflen Branden geben ?

(g) Sing mabls und ctva in de mitte foiner Krandleit fov ke feftigen
Sdnmersien und aud in aroffer Seelen Mot ficfe fidh dev Selige HERRN BN F
ift cinen febr befondern freundfichen difcours ¢in mit dem HSERNN FESU/ fy
dic damabls gegentartige febr innig bewegte und bindenfelben viete Freuden- thranen
und inniges Lob@Ottes eviwectte/ unter andevn ju dem Lichen Heiland fagende «
Aty HERR FEGL ich werde docd noch wobf eben o que feyn/ twie dag Cananei
febe SBeibfein 7 doch ! eg iff die frag/ O icber Heyland /b icy fo gut mag feyn wie
diefes MWeiblein/dann ich hHabde gar viel qute unterrveifung gebabe 5 diefes Weiblein a-
Ber nicht ete.  Dod ficher HERN FE & Uerbatme dich meiner/ ich bin audyein
BHiindlein etc. womit G fovielfagen wollte : Bin idys aleich nicht fo wiirdia/ fobabeidy
doch deine bi(ffe eben o udhtig / als diefe Hondin. it toelcheny’ fehr beweqlichen
difcurs Gy dann nod in etiwag continuicte g unfer mnigfien und beredurddriy,
acnden Bewegung / tvie nidt tweniger jue preparation det Hodbetribeen
Seegen der HOCHBRACFLICHER GLTEHRN und Anvermandeen
diber dem / wag damablen fereits iw 2Wicgter-Nath in anfepung fines Sefigen
Hingangs tefloffen war.




Der Ihm die Noth nue bebend Elage.

Kricgt wman nidhe dore die hochfFe Stuffens PLLXXXIY,
Senug! wann/ der uns beimgeruffen s 11
Kowmmy bleid bep mieiner Schivelle ! fage,  (h)

£ hichfre Weifheit/ dic uns lehret /
Daf GOites Solhn den Fod befiege
und vaf/ wer fich 3 ihm befehrets
Dort theil an feinem Erbe fricge.
Der Kern von allen Lectionens (i)
Die fich der IFihe ier verlofuens
S viefes Evangelium:
Ce hat dem Tod die STTacht genommes.
D) ihn Eann man jum Bateer Fommen;
Durch ihn wird man fein Sigenthum.

Meug vann der Leib gleich in ver Crden
3 feblechtem Staubs ud nod) vorher
€in 31l der grofien Schmerben iverden 3
So fhadet das dem Geift nicht melyr,
LBas fragt ex nady fo Feinen Sachen/
Wann GO TLT es will am befren madyen 2 (k)
BOTR

(h)  Sicrmit wird gesictet auf die Worte, weldse der Selige HERRN GRUF
ben Erivehuung dev MWotte Davivgim 84. PL v, 11.Gin Fag in deinen DBorhoffenift
beffer/ denn fonft taufend / 16 wil fiever der (hriy biiten i weines GOttes Hauky
denin Lange wobuen in dev gottlofen Hiiteen ete. yonficy hiven (ief/ in tieffer Demuth
fagend = d i) will nue ein Oiener des Thivhriters im Haufe EOttes feyn.

O wie fan die builfame Gnade GOttes uns fo flein/ fo Flein magen ! O da§
od alle Dienfepen ihr gehordoen moditen !

(1) e der Gelige Hevr Graf eingmanls in feiney Krandheit gefragt wnrde’:
twelde von allen feinen ectiongn b teso die ficbfte ware? fagte Grnad einigent
bedendben : dasEvangelitim; und auf die weitere Srage : was Shm fo angenehm amg
Evangelio twdre > antwortete Sv: Ghyiffus pat dem Tod dieMacht genommmen und
Dag Leben und cin unvergdnglices Wefen ang Licht gebradht 5 o nichts war har Ee
eghervorgebradt durd dagEvangelium, purd) dag Evangelium, durdy dagEvangeliym,
So Gt qrofem Naddrud drepmall wicderholete. G warde ferner gefraat : ob
b daun dag Evangelium jmmer fo angenehm qomefen > und b Eves immer mie ol
der Aufucedfamfuit gelefen 2 worauf Ev antwortcte = Juweilen 5 Doch aL
mivs immer lieb, SBev fiehet nidst bie/ wie die Teisheit BOttes an diefem if-
rem theuren Kind fo treulidy gearbeiter und dafierbe in ibrer eilfamen Scoule im-
med weiter mie grofeim Segen promoviret habe > HallelujAH !

(k) Bleich wie der Selige Hoevr Graf in feiner Krandheit aar offt ot fid mit
einem gegen die Wand gefehrrem Gefihte in dev Stitle gebetet/ und waii & wahts
genommen/ Dag man auf Shu'mevdite/ gang frille aefibviviegen/ um mehr 3u fepn/ alg
au fdemen s alfo viecf Gy audy eingmals in Ovimuth aus : Jd bin cin armer
SBurmy/ cin Eedwarm w f.w. und afs Jhim gefage wurde/ Er fortcn;b nie an
GOTET faften/ dev wilede e gut machen/ fitgte G vingu: T4 Ev irds am
aller beffenn macherr. O Sa wobt bat e GOT T wobf bedacht und afles/ alles
qut gemadt/ ja o8 am oflecheffen gemacde/ daf Gr diefe fbeure Secle/ die hiey
in o aroffer Gefabr war/ demm Welt - geift/ weldser wegen feiner befunbcrq@am
wm diefed theure Kind nidyt wenig gebublet und demfelben vonifien und auffen nach-
gefFe(ter/ entriffen und sur quten Berwabrung in feine trene Batters- Hand genows
men. O darfie fepe GOTT gefolet! :

Wit Haben dabero mebt urfache/ unferm Sefigen Hervn Grafen wegen foines
feligen 9Bechfels gu gratulicen/ afg st condolivery und Jhn 3u Leklagen.
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BT pilfit ja Endlich oudp davon. (1)
€3 endet ficly Die furke Plage
IRt Greuven am Er{thenungs. Tage: - (m )

Auf tazarus foigt Simeon. (n)
Lnd feiner prangt i, weiffen Kleide/ Apoc. 111, 5!
Der nicht aus grofjer Trabfal fams Vil 13-17:

Cie fvaren alle hier im Leyde
Die Ehriftus vorten ju fich nahm.
Das

(1) s dem Sefigen Hevrn Grafen cinsmabls vorgefrellet wurde/ dafi man
mit dem Cananeifeben Ieibe wm Hlie ﬁ\‘lﬁ‘l_ﬂ anbalten mifte; fo feste Gr binsu:
Dean mific auch mit dem Canancifchen Weibe tarten lernen.
und afs Jhm erwieocrt wurde : Endlich wurve dic Stunde dev Hilffe dock ety
Fommen s fagte € dasWort Endlich auf/ und wicdevholte ¢s gu etficy mahien
und fagte : Endlich Endlith. O30 Eudlich folldas frohe Sape der ermiinf.
gen Sreewheit fommen : EOlich wird dag_ Geufzen fill/ und das Herge rubig
werden : Endlich wird manPhangenfehn/GSOTT sumPuei] in feinem Gaveen,
Cudlich wieft vu dann atch Sraut und dein Buder Brdutgam beifens wer digy |
joge in SReid anfbauty wird dids Endlich fefig preiGen. EndIich mug der Him.
mel aud cin belicbtes Ga - Tort facen : Endlich unenvliche Hereticee
pringet: Cudlich Die cndticge Tedbfar verfdlinger.

(m) O Felt dev Eefeinung SESU Sorifti Fedb Dorgens gegen 2.1
erftsied unfer Sefiger Hove G R AT gang fanfle und fulle/ und gab uns mit feinern
fefigen dibeegang in die Gwigheit ju derfteben/ daf das idst aus der Finfiernufi per-
fﬁrgrbr’amm und das ewige Lichtcinen bellen Schein in fein Herg gegeben. Halle-
JujAd |

J.amcmnl die. Aufgehung diefes fiebliden Gottlidyen Qiches und dev nach vielen
Rampfon erbaltene Sieg/ ans beiligen und beitfamen Urfadsen/ denen bey feinem Siecy
und Siegtett auf- und abachiven verboraen bleiben mufte/ damit toir nidt ficer wer-
Doty tnd auf Gnabde fiindiaen/nod unfere Sinnes-anderung/Reinigung und Heiliguna
fm Biuce des Lamms bif auf das Krandbett verfcvichen unb fparen modten. ¢
aiena atles verborgen su. O GOT T du bift ein verborgener GOTT ! Gelg.
Ef, XLV, 15-

(n) Der erfie Tag der Krandbeit unfere Seligen Heern Grafen piog
Qagarug; womit die Gortlidye PBorfebung vorbedeuten wolte/ dafi/ wie 0q.
sarud wit feinen Sdwdven/ alfo dicfes theure Rud mit febr [Omerslicen uny
qraglicoen Blatrern getbet nud von der Sonnen- Hige des Leidens gans fbmwars voy.
frannt Cant. 1, 5.6. within ¢in vechtes SammerBild/nady dem Bilde Fefu Shyi.
i in gewiffer Mafle/ dev Feine Geffalt nod Soone hatte/ die den Menichen gefaten
Bacte s aud ein Sdmergens - Kind/ja einOpffer vor andere (aufivelde orwan gezicfet
war ) 3u feiner Sdme(s - und Lanteruna/ ung allen aber sum nadfinnen/ wie qudy
@pwedung cines redt crnfilicden nadfampffens und nutﬁregqnszunter der Fabne
Sefu Ghrifti degOberften Rampfers/ werden folte.  effenjingfier und fegter Taq
abor in diefom Qeben bieF Simeon swomit anaeseiat ward/daf der Selige Heyr Graf-
nad 21 tagiger Jubereitung nun i Frieden ing Friedens - Land dbevaehen folte.
© du allweifefier @OTT! dein Rath ift wunderbar und du fabrelt alles Herehico
pinaus. HallelyjAH!




La gebt das Ceiden Bald pordber/

D4 hac man audh die Stille licbey / (0)
Wo O EE der befre Wdcheer wadht:  (p)
Oer Fan dic 2Bade wohl verfehen Pl CXXVIL, 1,

Cr (1be Geduld 3 und wenn wir flehen:
Dif SESU HILF: foifts vollbrabt. (q)

(o) dts wardem Seligen Heven Grafen in feiner Krandbeir lieber
als die fiiffe Stille/ damut ju evfennen ju gebens daf G wolle cinfam. und germein-
fam mit dem emigen HOTT umgebn/ uud die Sinnen balten innen / was nide
& O T Tl Laffen tiehns dag Gettmmel und Gewtiiel auffer fich nicye mebr anfebns
aud qang Flar auzuzeigen / dag @ per fHiflen GtoigFeit 3u eile/ alimo es gans
Hille fhutle gugeber/ und man GOT T w dev Gtitle fober. PLLXV, 2.

Cp) Yufeinedem Sefigen Heren Grafen cinsimahls angewinfdte gute Nache
tiiter der treuen Wache Fefus antwortete Er: Dicfer iff der allors
bejte A theer. Golde und deralvihen Purse Ausdriicke mebr fprad Er mie
)Dv ?nmim\vm Raddrud aus/ daf man eyt mevclich fptivete/ da§ fie Fhm aus

an Desen floffen, ;
Dierhey (ief Sy quepcinige horslicdhe und beweglice Vermalhnungen an die gegen-
warnge Perfonen pann und wann augflicfen/ wie S dann unter andeen and
ting mabis mit geofem Graft fagre: Schaffees Scehaffet/ vak ive flig werdse
Wit Furde und Riteern. F
O was thut und wivdet nidtdie Heilfame Gnade GOtees unterin Sreus und Leiden

g;l 6r¢C*mv Pw ihr Plas und Nawm geben/ und by welchen Sie ein offues Horg fin-
1Y Gefa!

(q) Dad wehmitige Aehen und Seuffzen ju FEGSU gieng bey dem Sefigen
Heren Srafens wabrender feiner Kvanceheir/ unter den febr grofen und auffevor-
dentlidyen fomergen faff beftandig fort.  Wiewol Ev aud jutveilen bey den gar 3t
groffen Sdmergen und Nothen in einige Berfucung Fam/ dag Er aticd einsmabls in
feinee groffin 2ngft fagre: ch SO TT warum qualeft du mich fo 2
Jevody fande Gy fich bald wicders und afg ibme insbefondere auf die gedadyee bave-
feinende Worte vorqefteliet wurde : & O T T plagte Die INenfchen niche
von Sethen/ foudern (uchte nur die € hlacken abgufchmelien 3
o fing @ran 3 fagen : T die Sitnde qualet mich s Ach SOTT
Dilff mivy G gebraudyteten feinen Gediffgern jum dfitern die befondere AuFdride
mit grofer addruc: Ych B OTTL Aeh Jeful Ach Herr B OTT
Bebaoth! Achdugrofer Jehoval Erbarme dich! erbarme dicht
fragee aud ju weifen andere/ ob f1e aud wiffens was diefe Nabmen biefen 2 und cv-
Eldrte folche fo afeich vecdt fbon und deutlted. ¥ dev Tew Fabes Nad fieng Ev an:
Derr GOTT Vatter im Hinunel vergibs vergib/ vergid
oen Such/ den Schivuy ¢ Derr G OTTSohs der aBett Heyland
eegib/ o/: 2/ Horr ®OTT Heiliger Geift vevaiv vz 22 O du Heilige Dren-
einigfeit vergiby :/: +/: den Fludy/ veraib den Schtvur etc. und da die Perfon/
welde damabls eben bey Shim war/ bedenceen hatte/ bn mit fraqen ivre ju maden/
fo blieh o5 datey/und G felbfE aufferte aud weiter nicts/ was G wit diefen Auf-
driicken mepnete. O wie wird in dem Gevidite GOtres alles fo genau gefudiet/ anch
pas gevingfte unreine Stiubden ! O Bedendte diefes ficber Lefer ! Eingmabls
fagte @t gang von frepom : Sy toerde frerben/ und man wicd mird

wicht afauben / bifi ich mit den Engeln merle fingen.




48 Shin ben dein oben eelfeten difconss vou dem Schoofe Fefu unter audern
aud gefage wurde : dev treue Huut weede Jhi afs fein Seaffieins w feine Arme faffen
nnd auf ﬁ‘xfmz\ Stien tragen s antivorcte Gr: Fa ith werde quch fein
®d)§lfﬂtm werden/ fesst bin ich fein Lannm. Mo vorbero und gwar
am 2Benbuadt- tage war @ gang i wud Wit 1id) felbf befcaftiget und fagee dabey
s i feiefi - Fore Seele ! hevaus Seele ! was forcyteft Ou dich pov
DemTod2  Ein andosmabl/ als man Shmdas Epainpel Hiobs vov bielt/ fagte v ;
ch ich bin ein aviner Lagarus ete. Seine innige Begierde na® GOTL/
undgeen bey Sefu 3 fepn/ gab S audy Hlar 3 eefonnen durd die evivedlide Qie-
der/ weldhe G i or Srandbeit entiweder felbffen gefungen/ oder hregefagt oder
fidh duvd) andere vy - yorfefon (afien; af6 untey andern : OLawm GO
tes unfbuldig ecc. J: O T des Himmels und der ESrden L

Snfordevheit cingmab(s am Nlorgen a1/ {0 faut/ als Svmit finem
Hrigzern Hals Fontc/ Herelic 1gen :

Nuf/ hinauf 3u deiner Freude/ Govt/ nut fore/ freig immer tweiter
Peine Seele/ Hsvg uid Sinn ! Sudie Hob s FESLU quf!
SWeg/ hinweg wil iom Qepde/ U bin an die Blaubens-Qeiter/
Hin/ ju deinewy FESI fin ! Reettre mit geftmindern Lauff!
G iftdein Schas. ®O2TZ ift dein Shus.
SEGUS (ff dem eingig Qeben; JEGUS bleiber dein Befdivmen
SR die Welr Fein'n Ovt div geten/ IWicder alle Seel Beftimer/
Bey (b iff Plag. Lind bieter Tvus.
_ Und fang ben erften Bers gang aug und den folgenden halh. SBorauf Shm das
fibrige vorgefungen uud von Jhine feife nady gefprodien worden.  ULS diefes Lied ju
End war/ fieng Ev chenfals an das 2ied 5u fingen :
Gp bin ich nut fein Kind der Grden/ Wenn nur die twenig Trouct - Stunden/
Rein Biivger diefer Sirclfeit/ Sach meines holden Konigs Mund/
Stein prer feon foll nigeewigoerden/  Jn fieqender Geduld verfwunden/
Sy watle eifend durd die it/ ©v fatagt audy mie die frobe Stund/
ein Vateerland iff in der bihe/  Daf iy aus viefer Witdni# Grangen
980 mein geliebter Abba wognts  iein fiep gemaditer Fu beweat/,
Lt o ich meinen Sruder e/ Und day wo Luft und SBonne glangens
Dor als Monavce heeefde u. thront. Den mden Geiff gur Rube rage.

Lind afs Gt fo eit mwar/ und twegen gedachiens feines feiern Halfes, und aud
Gdwadlideit halbenim fingen nidt weites fort Fommen fonte/ fo fagte Er das nbri-
ae/ weolches Shm vorgefefen ward/ it cinem gegen die AWand geFehren @cﬁmt&‘{
jur Erwedung dev wmfiebenden/ anﬁtdﬂigtim nad. @ toicdertolete auc offters
dag 9Rort Gt : S9tein SO TT/ Mein G OT I/ warum bafk
Dy mich verfafen 2 und tbfite fiw/ weil @priffi Qeiden ein Ende genommen/
fo mwerde feines aud aufboren miiffen.

e dic Mattigfeit nun je wehr und mgbr sunabim und s nach und nach gum
nde gicnq/ tief G nod vov feiner Aufiofung su guter test aus: il FCo
Sl Hilf! Weldes das [egte TBort gewefen/ fo man aug feinem fhwaden
Munbeverfehen Fonnen 3 worauf &t fanfientiblafon. Nun SEfu HilFaudung !

Hilf Jefu bilf! €8 fteht in Deinen Hdnden :

9Rer Troff und Hilfe fucht/ muf fich su vir nu wenbens

Du bift uns ja dasu gemadt :

Du bofe auch Diefes KIND aus feiner Noth gebradyt.
filf IESU pilf!

Dif YESU hilf ! wir fincen fonfk ju boden ;

Die Welt begrabt uns fonfk.mit unter ihre Todten-

Hilf 3ESU/ durd die Welt hin durd) 3

Dilf SES durch den Tod gut vechen Friedens Burge

Hilf IESW/ Bilf 1 Ymen.




L

RIL Lo 1.

Ry
-k
Nio 5 -

ULB Halle
002 707

i

T

3

|

|
St







- ' s i
Ctmag von den legten Reden - 3
uno

€ebeng + Umfranden
: Oes
Weiland Hodgebohrnen

Srofenund Serrn:
Beren

eﬁeml} ‘

nngeu - S8 efterburg

welcher

fren Bluthe feines Alters
Blichens Blattern » Kranckheit ergriffen
und

Ben dem 5. und 6, Januarii Ddicfes Fahrs
fiten Jabr feiner Wander(haffit

b eine felige Aufldfung

¢8 S)etmat[) gefiabees worden.

aﬂlcl}w Saufe

jum Tvoft :

1ff s3u gemeiney Crbauung
entworfen

von Cinigen

graflichen TrauersHaufe
undenens Geifi - und Weltlichen Vedienten.
ft bep Sopann Rudolph Bevtfbe 2 7 4 5.

Farbkarte #13




	Etwas von den letzten Reden und Lebens-Umständen Des Weiland Hochgebohrnen Grafen und Herrn Herrn Friederich Carl Wilhelm von Leiningen-Westerburg, welcher in der schönsten Blüthe seines Alters von einer schmertzlichen Blattern-Kranckheit ergriffen, und in der Nacht zwischen dem 5. und 6. Januarii dieses Jahrs in dem Elfften Jahr seiner Wanderschaft durch eine selige Auflösung in sein rechtes Heimath geführet worden. Dem Hochgräflichen Hause zum Trost und sonst zu gemeiner Erbauung entworfen von Einigen dem
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



